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Dieser Norm-Entwurf enthält sicherheitstechnische Festlegungen. 

Er beinhaltet die Deutsche Fassung der vom Technischen Komitee CEN/TC 151 „Bau- und 
Baustoffmaschinen — Sicherheit“ im Europäischen Komitee für Normung (CEN) ausgearbeiteten 
prEN 13862:2018. 

Die nationalen Interessen bei der Erarbeitung werden vom Arbeitsausschuss NA 060-13-06 AA 
„Erdbaumaschinen/Straßenbaumaschinen“ im Fachbereich „Bau- und Baustoffmaschinen“ des DIN-
Normenausschusses Maschinenbau (NAM) wahrgenommen. Vertreter der Hersteller und Anwender von 
Erd- und Straßenbaumaschinen sowie der Berufsgenossenschaften sind an der Erarbeitung beteiligt. 

Dieser Norm-Entwurf konkretisiert einschlägige Anforderungen von Anhang I der EU-Maschinenrichtlinie 
2006/42/EG an erstmals im Europäischen Wirtschaftsraum (EWR) in Verkehr gebrachte Maschinen, um den 
Nachweis der Übereinstimmung mit diesen Anforderungen zu erleichtern.  

Um Zweifelsfälle in der Übersetzung auszuschließen, ist die englische Originalfassung beigefügt. Die 
Nutzungsbedingungen für den deutschen Text des Norm-Entwurfes gelten gleichermaßen auch für den 
englischen Text. 

Die im Abschnitt 2 und den Literaturhinweisen zitierten Europäischen Normen sind als DIN-EN- bzw. 
DIN-EN-ISO-Normen mit gleicher Zählnummer veröffentlicht.  

Für die zitierten Internationalen Normen, sofern sie nicht als DIN-ISO-Normen mit gleicher Zählnummer 
veröffentlicht sind, gibt es keine nationalen Entsprechungen. 

Änderungen 

Gegenüber DIN EN 13862:2010-03 wurden folgende Änderungen vorgenommen: 

a) Normative Verweisungen (Abschnitt 2) überarbeitet und aktualisiert; 

b) Liste der signifikanten Gefährdungen überarbeitet und aktualisiert; 

c) Anforderungen an Warnhinweise; 

d) Anforderungen an Benutzerinformationen; 

e) Anforderungen an die Betriebsanleitung; 

f) Anforderungen an das Geräuschmessverfahren; 

g) Illustrationen und Piktogramme aktualisiert. 
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Dieses Dokument (prEN 13862:2018) wurde vom Technischen Komitee CEN/TC 151 „Bau- und 
Baustoffmaschinen - Sicherheit“ erarbeitet, dessen Sekretariat von DIN gehalten wird. 

Dieses Dokument ist derzeit zur CEN-Umfrage vorgelegt. 

Dieses Dokument wird EN 13862:2001+A1:2009 ersetzen. 

Dieses Dokument wurde im Rahmen eines Normungsauftrages erarbeitet, den die Europäische Kommission 
und die Europäische Freihandelszone CEN erteilt haben, und unterstützt grundlegende Anforderungen der 
EU-Richtlinien. 

Zum Zusammenhang mit EU-Richtlinien siehe informativen Anhang ZA, der Bestandteil dieses Dokuments 
ist. 

Die wesentlichen Unterschiede zwischen dieser Norm und EN 13862:2001+A1:2009 sind Folgende: 

a) Normative Verweisungen (Abschnitt 2) überarbeitet und aktualisiert; 

b) Liste der signifikanten Gefährdungen überarbeitet und aktualisiert; 

c) Anforderungen an Warnhinweise; 

d) Anforderungen an Benutzerinformationen; 

e) Anforderungen an die Betriebsanleitung; 

f) Anforderungen an das Geräuschmessverfahren; 

g) Illustrationen und Piktogramme aktualisiert. 

Europäisches Vorwort 
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Dieses Dokument ist eine Typ-C-Norm, wie in EN ISO 12100 angegeben. 

Dieses Dokument ist insbesondere für die folgenden interessierten Kreise von Relevanz, die die 
Marktakteure im Hinblick auf die Maschinensicherheit repräsentieren: 

— Maschinenhersteller (kleine, mittelständische und große Unternehmen); 

— Gesundheits- und Sicherheitsinstitutionen (Regulierungsbehörden, Unfallverhütungs-Organisationen, 
Marktaufsicht usw.). 

Andere interessierte Kreise können durch das in diesem Dokument (durch die oben genannten 
interessierten Kreise) festgeschriebene Sicherheitsniveau betroffen sein: 

— Maschinenanwender/Arbeitgeber (kleine, mittlere und große Unternehmen); 

— Maschinenanwender/Angestellte (z. B. Gewerkschaften, Organisationen für Menschen mit spezifischen 
Bedürfnissen); 

— Dienstleister, z. B. für Instandhaltung (kleine, mittlere und große Unternehmen); 

— Kunden (im Fall von Maschinen, die für die Verwendung durch den Kunden vorgesehen sind). 

Den oben genannten interessierten Kreisen wurde die Möglichkeit eingeräumt, sich an der Erarbeitung 
dieses Dokuments zu beteiligen. 

Auf die betreffenden Maschinen und die behandelten Gefährdungen, Gefährdungssituationen oder 
Gefährdungsereignisse wird im Anwendungsbereich dieses Dokuments hingewiesen. 

Für Maschinen, die nach den Anforderungen dieser Typ-C-Norm konzipiert und gebaut worden sind, gilt: 
Wenn die Anforderungen in dieser Typ-C-Norm von den Anforderungen in Typ-A- oder Typ-B-Normen 
abweichen, haben die Anforderungen dieser Typ-C-Norm Vorrang gegenüber den Anforderungen der 
anderen Normen. 

Einleitung 
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1 Anwendungsbereich 

Dieses Dokument gilt für mitgängergeführte Bodentrennschleifmaschinen mit maschinellem Vorschub, 
manuellem Vorschub oder Vorschub von Hand (siehe 3.2) zum Sägen, Schleifen von Rillen und Fräsen von 
Bodenoberflächen aus Beton, Asphaltbitumen und ähnlichen mineralischen Baumaterialien, wobei die 
Hauptantriebsenergie durch einen Elektro-, oder Verbrennungsmotor zur Verfügung gestellt wird. Die 
Kraftübertragung bei Bodentrennschleifmaschinen ist mechanisch oder hydraulisch. 

Dieses Dokument behandelt alle signifikanten Gefährdungen, die auf Bodentrennschleifmaschinen zutreffen, 
wenn sie bestimmungsgemäß und entsprechend den Empfehlungen des Herstellers verwendet werden 
(siehe Abschnitt 4). Dieses Dokument legt die entsprechenden technischen Maßnahmen fest, um die aus den 

beseitigen oder zu verringern. 

Diese Maschinen werden mit rotierenden Trennscheiben im Nass- und Trockenschnitt betrieben. Diese 
Trennscheiben können nach EN 13236 entweder eine Diamanttrennscheibe oder eine Bornitridtrennscheibe 
sein. 

Dieses Dokument gilt nicht für: 

— selbstfahrende Bodentrennschleifmaschinen mit aufsitzendem Bediener; 

— auf Schienen verfahrenden Maschinen; 

— auf einer mobilen Tragvorrichtung montierte handgeführte, tragbare Trennschleifmaschinen für 
Baumaterialien, die als Bodensägen verwendet werden; 

— ferngesteuerte Maschinen. 

Dieses Dokument behandelt elektrische Gefährdungen durch Verweis auf relevante Europäische Normen 
(siehe 4.2). 

Die Gefährdungen, die für alle mechanischen, elektrischen, hydraulischen und andere Einrichtungen von 
Maschinen relevant sind und in entsprechenden allgemeinen Normen behandelt werden, umfasst dieses 
Dokument nicht. Soweit erforderlich, wird auf anwendbare Normen dieser Art verwiesen. 

In diesem Dokument werden Bodentrennschleifmaschinen als „Maschinen“ bezeichnet und 
Trennschleifscheiben werden auch als „Werkzeuge“ bezeichnet. 

Dieses Dokument gilt hauptsächlich für Maschinen, die nach dem Datum der Zustimmung durch CEN zu 
dieser Norm hergestellt wurden. 

2 Normative Verweisungen 

Die folgenden Dokumente werden im Text in solcher Weise in Bezug genommen, dass einige Teile davon 
oder ihr gesamter Inhalt Anforderungen des vorliegenden Dokuments darstellen. Bei datierten 
Verweisungen gilt nur die in Bezug genommene Ausgabe. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte 
Ausgabe des in Bezug genommenen Dokuments (einschließlich aller Änderungen). 

EN 206:2013+A1:2016, Beton — Festlegung, Eigenschaften, Herstellung und Konformität 

EN 12096, Mechanische Schwingungen — Angabe und Nachprüfung von Schwingungskennwerten 

EN 60204-1:2006, Sicherheit von Maschinen — Elektrische Ausrüstung von Maschinen — Teil 1: Allgemeine 

Anforderungen (IEC 60204-1:2005) 

EN 60335-1:2012, Sicherheit elektrischer Geräte für den Hausgebrauch und ähnliche Anwendungen — Teil 1: 

Allgemeine Anforderungen (IEC 60335-1:2010, modifiziert) 
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EN 60335-2-41:2003, Sicherheit elektrischer Geräte für den Hausgebrauch und ähnliche Zwecke — Teil 2-41: 

Besondere Anforderungen für Pumpen (IEC 60335-2-41:2002) 

EN 60529:1991, Schutzarten durch Gehäuse (IP-Code) (IEC 60529:1989) 

EN 62841-1:2015, Elektrische motorbetriebene handgeführte Werkzeuge, transportable Werkzeuge und 

Rasen- und Gartenmaschinen — Sicherheit — Teil 1: Allgemeine Anforderungen (IEC 62841-1:2014) 

EN ISO 3744:2010, Akustik — Bestimmung der Schallleistungs- und Schallenergiepegel von Geräuschquellen 

aus Schalldruckmessungen — Hüllflächenverfahren der Genauigkeitsklasse 2 für ein im Wesentlichen freies 

Schallfeld über einer reflektierenden Ebene (ISO 3744:2010) 

EN ISO 4413:2010, Fluidtechnik — Allgemeine Regeln und sicherheitstechnische Anforderungen an 

Hydraulikanlagen und deren Bauteile (ISO 4413:2010) 

EN ISO 5349-2:2001, Mechanische Schwingungen — Messung und Bewertung der Einwirkung von 

Schwingungen auf das Hand-Arm-System des Menschen — Teil 2: Praxisgerechte Anleitung zur Messung am 

Arbeitsplatz (ISO 5349-2:2001) 

EN ISO 7010:2012, Graphische Symbole — Sicherheitsfarben und Sicherheitszeichen — Registrierte 

Sicherheitszeichen (ISO 7010:2011) 

EN ISO 8041-1, Schwingungseinwirkung auf den Menschen — Messeinrichtung — Teil 1: Schwingungsmesser 

für allgemeine Anwendungen (ISO 8041-1) 

EN ISO 11201:2010, Akustik — Geräuschabstrahlung von Maschinen und Geräten — Bestimmung von 

Emissions-Schalldruckpegeln am Arbeitsplatz und an anderen festgelegten Orten in einem im Wesentlichen 

freien Schallfeld über einer reflektierenden Ebene mit vernachlässigbaren Umgebungskorrekturen 

(ISO 11201:2010) 

EN ISO 12100:2010, Sicherheit von Maschinen — Allgemeine Gestaltungsleitsätze — Risikobeurteilung und 

Risikominderung (ISO 12100:2010) 

EN ISO 13732-1:2008, Ergonomie der thermischen Umgebung — Bewertungsverfahren für menschliche 

Reaktionen bei Kontakt mit Oberflächen — Teil 1: Heiße Oberflächen (ISO 13732-1:2006) 

EN ISO 13849-1:2015, Sicherheit von Maschinen — Sicherheitsbezogene Teile von Steuerungen — Teil 1: 

Allgemeine Gestaltungsleitsätze (ISO 13849-1:2015) 

EN ISO 13857:2008, Sicherheit von Maschinen — Sicherheitsabstände gegen das Erreichen von 

Gefährdungsbereichen mit den oberen und unteren Gliedmaßen (ISO 13857:2008) 

EN ISO 14120:2015, Sicherheit von Maschinen — Trennende Schutzeinrichtungen — Allgemeine 

Anforderungen an Gestaltung und Bau von feststehenden und beweglichen trennenden Schutzeinrichtungen 

(ISO 14120:2015) 

EN ISO 16089:2015, Werkzeugmaschinen — Sicherheit — Ortsfeste Schleifmaschinen (ISO 16089:2015) 

EN ISO 20643:2008, Mechanische Schwingungen — Handgehaltene und handgeführte Maschinen — 

Grundsätzliches Vorgehen bei der Ermittlung der Schwingungsemission (ISO 20643:2005) 

ISO 5348 Mechanical vibration and shock — Mechanical mounting of accelerometers 

ISO 16063-1, Methods for the calibration of vibration and shock transducers — Part 1: Basic concepts 
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3 Begriffe 

Für die Anwendung dieses Dokuments gelten die Begriffe nach EN ISO 12100 und die folgenden Begriffe. 

ISO und IEC stellen terminologische Datenbanken für die Verwendung in der Normung unter den folgenden 
Adressen bereit: 

— IEC Electropedia: verfügbar unter http://www.electropedia.org/ 

— ISO Online Browsing Platform: verfügbar unter http://www.iso.org/obp 

3.1 
Bodentrennschleifmaschine 
mobile Maschine zum Einsatz auf Baustellen, die zum Sägen, Schleifen von Rillen und Fräsen von 
Oberflächen aus Beton, Asphaltbitumen und ähnlichen mineralischen Baustoffen bestimmt ist und die 
mitgängergeführt ist 

3.2 
Maschinentypen 
Bodentrennschleifmaschinen können wie folgt unterteilt werden: 

3.2.1 
Maschine mit manuellem Vorschub 
Maschine, deren Vorschub durch unmittelbare Schubbewegung des Bedieners erfolgt 

3.2.2 
mit mechanischen Hilfsmitteln manuell getriebene Maschine  
Maschine, deren Vorschub durch manuelle Bedienung einer Kurbel oder eines Rades erzeugt wird 

3.2.3 
selbstfahrende Maschine 
Maschine, deren Vorschub durch ein Antriebsaggregat über eine mechanische oder hydraulische 
Kraftübertragung erfolgt. Selbstfahrende Maschinen sind mitgängergeführt 

3.3 
Teile einer Bodentrennschleifmaschine 
zu einer Bodentrennschleifmaschine gehören im Allgemeinen die Tteile, die in Bild 1 dargestellt sind 
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Legende 

1 Rahmen 
2 Elektromotor oder Verbrennungsmotor, der die Kraft zur Bewegung des (der) Werkzeugs(e) und der 

Vorschubbewegung der Maschine erzeugt (für selbstfahrende Maschinen) 
3 Werkzeug(e) (dargestellt als Trennschleifscheibe) 
4 Stellteile für die verschiedenen Funktionen und den Vorschub der Maschine 
5 Schutzeinrichtungen, die die Berührungsgefährdung in gefährlichen Bereichen eingrenzen 
6 Wasserzufuhrsystem zum Kühlen der Diamanttrennschleifscheibe(n) 
7 Leitvorrichtung zum Sägen (falls erforderlich) 

Anmerkung 1 zum Begriff: Bild 1 ist ein Beispiel für die Vielzahl von Maschinen, die zum Sägen, Rillen schleifen und 
Fräsen des Bodens existieren. Es stellt die Hauptkomponenten dar. 

Bild 1 — Typisches Beispiel einer mitgängergeführten Bodentrennschleifmaschine 

3.4 
Werkzeugkopf 
Einheit, bestehend aus dem Antriebsaggregat, dem (den) rotierenden Werkzeug(en) und seiner 
Aufspanneinrichtung. Sie kann am Rahmen der Maschine oder an der Fahreinheit, die die 
Vorwärtsbewegung verursacht, um den Säge-, Schleif- oder Fräsvorgang auszuführen, befestigt sein 

3.5 
Nenndrehzahl 
Drehzahl der Antriebsspindel ohne Trennschleifscheibe(n) (kein Arbeitsvorgang) in Umdrehungen pro 
Minute (min-1) bei den vom Maschinenhersteller angegebenen nominellen Betriebswerten 
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3.6 
Werkzeug(e) 
rotierende(s) Schleifwerkzeug(e), (die) das den Trennvorgang bewirkt (bewirken). Nach EN 13236 ist (sind) 
das (die) Werkzeug(e) entweder eine Diamanttrennscheibe oder eine Bornitridtrennscheibe 

Anmerkung 1 zum Begriff: Schleifscheiben können entweder als Einzelteil oder mehrere als eine Einheit, gemäß den 
Konstruktions- und Gebrauchsparametern der Maschine montiert werden. 

3.7 
Flansch 
aus mehreren Teilen bestehende Einrichtung, die das (die) rotierende(n) Werkzeug(e) auf der 
Antriebsspindel hält und positioniert 

3.8 
Werkzeugschutzeinrichtung 
Schutzeinrichtung, die den nicht arbeitenden Teil des rotierenden Werkzeugs umschließt 

3.9 
Nennmasse 
Masse der betriebsbereiten Maschine mit allen abnehmbaren Teilen, jedoch ohne Werkzeug und mit leeren 
angebauten Flüssigkeitsbehältern 

3.10 
maximale Betriebsmasse 
Masse der betriebsbereiten Maschine mit all ihren abnehmbaren Teilen, mit Werkzeug(en) und gefüllten 
Flüssigkeitsbehältern 

3.11 
Schneidebereich 
Bereich, in dem sich nur die Personen aufhalten dürfen, die in den Schneidvorgang eingewiesen sind 

4 Sicherheitsanforderungen und/oder -maßnahmen 

4.1 Allgemeines 

Maschinen müssen den Sicherheitsanforderungen und/oder Schutz-/Risikominderungsmaßnahmen dieses 
Abschnittes entsprechen. Zusätzlich muss die Maschine nach den Grundsätzen der EN ISO 12100:2010 für 
relevante, aber nicht signifikante Gefährdungen, die in diesem Dokument nicht behandelt werden, 
konstruiert sein. 

Für die Anwendung von EN ISO 4413:2010, EN ISO 13857, EN ISO 14120:2015 und EN 60204-1:2006 muss 
der Hersteller hinsichtlich der Anforderungen, für die die Wahl einer bestimmten Sicherheitsmaßnahme 
erforderlich ist, eine entsprechende Gefährdungsanalyse durchführen. 

Diese spezifische Gefährdungsanalyse sollte Teil der allgemeinen Gefährdungsanalyse zu den Gefährdungen 
sein, die durch dieses Dokument nicht abgedeckt werden. 

Mit der Behandlung aller einzelnen signifikanten Gefährdungsarten sind mögliche 
Gefährdungskombinationen ausreichend berücksichtigt. 

4.2 Mechanische Gefährdungen 

4.2.1 Allgemeines 

Da Komponenten und Teile manuell gehandhabt werden müssen, dürfen alle zugänglichen Teile, außer dem 
Werkzeug, keine scharfen Kanten oder Ecken/Winkel aufweisen, die beim Aufstellen, Anwenden, Handhaben 
und Warten der Maschine eine Gefährdung darstellen könnten. Grate aus der Herstellung, vom Gießen, 
Schweißen usw. müssen entfernt, scharfe Kanten geglättet sein. 
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4.2.2 Schutz gegen bewegliche Teile 

4.2.2.1 Kraftübertragungsteile 

Rotierende Kraftübertragungsteile wie Antriebswellen, Kupplung, Riemenantriebe usw. müssen zur 
Vermeidung von Kontakt mit feststehenden trennenden Schutzeinrichtungen versehen sein. Diese 
Schutzeinrichtungen müssen EN ISO 14120 und EN ISO 12100:2010, 6.3.3.2.2 entsprechen. Feststehende 
trennende Schutzeinrichtungen müssen entweder durch eine Schweißverbindung befestigt oder so montiert 
werden, dass sie nur mit der Hilfe von Werkzeugen oder Schlüsseln geöffnet oder entfernt werden können. 
Feststehende trennende Schutzeinrichtungen müssen ihr Befestigungssystem permanent an der 
Schutzeinrichtung und/oder Maschine eingebaut haben, wenn die Schutzeinrichtung entfernt wird. 

Schutzeinrichtungen müssen hinsichtlich der Sicherheitsabstände den Anforderungen von 
EN ISO 13857:2008 entsprechen. 

4.2.2.2 Verbindung zwischen dem Werkzeug und dem Rahmen 

Wenn die Auf- und Abbewegung des Werkzeugkopfes in Bezug auf den Rahmen durch einen motorisierten 
Antrieb realisiert wird, müssen Sicherheitsabstände entsprechend EN ISO 13857:2008 vorgesehen werden. 

4.2.2.3 Schutz des Werkzeugs 

4.2.2.3.1 Allgemeines 

Maschinen müssen mit einer Schutzeinrichtung ausgestattet sein, die mindestens den oberen Teil des (der) 
Werkzeugs (Werkzeuge) und dessen/deren profilierten Befestigungseinrichtung(en) umschließt (d. h. 
Muttern oder Bolzen, siehe Bild C.1). 

Angaben zur Festigkeit von Schutzeinrichtungen sind in Anhang C enthalten. 

Die Schutzeinrichtung(en) muss (müssen) so beschaffen sein, dass ein sicherer und leichter Zugang zum 
Austauschen des Werkzeugs möglich ist. 

Wenn die Werkzeugschutzeinrichtung abnehmbar ist oder geöffnet werden kann, um Zugang zur 
Befestigungseinrichtung des Werkzeugs zu ermöglichen, darf eine schlüssellose Befestigungseinrichtung der 
Schutzeinrichtung alternativ zum Schlüsselsystem verwendet werden. Wenn die Schutzeinrichtung entfernt 
oder geöffnet wird, muss das Schutzeinrichtungsbefestigungssystem dauerhaft an der Schutzeinrichtung 
und/oder der Maschine angebracht sein. 

Die Maschine muss so ausgelegt sein, dass die abgenommene oder geöffnete Schutzeinrichtung dafür sorgt, 
dass Wasser, Staub oder Schmutz während des Betriebs weggeschleudert werden, wenn dies die 
bestimmungsgemäße Verwendung der Maschine verhindert. 

4.2.2.3.2 Offene Teile in der Schutzeinrichtung vorn 

Wenn die Schutzeinrichtung so konzipiert ist, dass ein Abschnitt im vorderen Teil geöffnet werden kann, um 
das rotierende Werkzeug in Bezug auf die Schnittlinie sichtbar zu positionieren oder um einen Schnitt nahe 
einer vertikalen Oberfläche zu ermöglichen, dann: 

— müssen die Teile der Schutzeinrichtung, die offen sind, mit der Hauptschutzeinrichtung verbunden 
bleiben; 

— muss die Befestigungseinrichtung des (der) rotierenden Werkzeugs (Werkzeuge) abgedeckt bleiben. 
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4.2.2.3.3 Ergänzende Anforderungen zur Vermeidung von Werkzeugberührungen außerhalb des 
Bereichs, in dem Schneidarbeiten durchgeführt werden 

Der Kontakt mit dem (den) rotierenden Werkzeug(en) während des Umsetzens der Maschine außerhalb des 
Bereichs, in dem Schneidarbeiten durchgeführt werden, muss wie folgt vermieden werden: 

— entweder müssen alle Teile des (der) Werkzeugs (Werkzeuge) (besonders der untere Teil) durch eine 
Schutzeinrichtung abgedeckt sein, wenn die Maschine umgesetzt wird; oder 

— wenn das (die) Werkzeug(e) nicht vollständig geschützt ist (sind), muss die Maschine so gebaut sein, 
dass ein Umsetzen ohne rotierendes Werkzeug möglich ist; zusätzlich muss die Schutzeinrichtung ein 
Warnzeichen mit folgender Aufschrift tragen: 

„Jedes Umsetzen der Maschine zwischen Schneidevorgängen muss mit nicht rotierendem Werkzeug 
ausgeführt werden“ (siehe Bild E.2). 

4.2.3 Mindestfestigkeit der Schutzeinrichtungen 

Die Schutzhauben für rotierende Werkzeuge müssen so gestaltet sein, dass sie den Belastungen beim 
Wegschleudern eines Segments der Trennscheibe standhalten. Jeglicher Sprödbruch des Materials der 
Schutzeinrichtung muss vermieden werden. Eine permanente plastische Verformung der Schutzeinrichtung 
durch die Belastung ist zulässig, sofern die Schutzeinrichtung ihre Schutzfunktion erfüllt und normal 
montiert/demontiert werden kann. 

Schutzeinrichtungen müssen bei einem versehentlichen Wegschleudern von Segmenten der Trennscheibe 
am Rahmen befestigt bleiben. 

Anhang D enthält Angaben zu den Merkmalen von Schutzeinrichtungen, die ihre Funktion korrekt erfüllen. 

4.2.4 Blockierung in der Halteposition, Standsicherheit 

4.2.4.1 Blockierung in der Halteposition 

Maschinen, deren Nennmasse 100 kg überschreitet, müssen mit einer Einrichtung (z. B. mechanische 
Parkbremse oder Selbsthalteeinrichtung) ausgerüstet sein, die es gestattet, auf einer geneigten Ebene von 
10° und bei maximaler Belastung des (der) gebremsten Rades (Räder), in Abhängigkeit von der 
Positionierung der Maschine und ihrer Ausstattung, die Maschine in der Halteposition zu blockieren. 

4.2.4.2 Standsicherheit 

Die Maschinen müssen so gestaltet und gebaut sein, dass sie ausreichend standsicher gemäß den 
vorgesehenen Betriebsbedingungen, wie z. B. Bewegen auf der Baustelle, Schneiden und Parken, sind. 

Dies muss unter den für die Standsicherheit ungünstigsten Bedingungen, wie vom Hersteller angegeben, mit 
der Maschine auf einer geneigten Ebene von 10° und mit abgeschaltetem Motor überprüft werden. Die 
Einrichtung zur Blockierung in der Halteposition (falls vorhanden) muss während der Prüfung aktiviert sein. 
Bei Maschinen ohne Einrichtung zur Blockierung in der Halteposition müssen die Räder während der 
Prüfung arretiert sein. Unter diesen Prüfbedingungen darf die Maschine nicht umkippen. 

4.2.5 Transport und Handhabung 

Die beweglichen Teile der Maschine müssen entweder feststellbar oder abmontierbar sein, um z. B. bei 
Handhabung und Transport der Maschine jegliche Gefährdung durch Scheren oder Quetschen zu vermeiden. 

Maschinen und deren Bauteile, die nicht von Hand bewegt oder transportiert werden können, müssen mit 
geeigneten Befestigungsvorrichtungen versehen sein oder in der Lage sein, mit geeigneten 
Befestigungsvorrichtungen versehen zu werden, um mittels Hebevorrichtungen transportiert werden zu 
können. 
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Diese Vorrichtungen können, unter anderem, Folgende sein: 

— genormte Hebezeuge, mit Schlingen, Haken, Ösen oder Gewindebohrungen zur Befestigung des Geräts; 

— Geräte für das automatische Greifen mit einem Hubhaken, wenn eine Befestigung vom Boden aus nicht 
möglich ist; 

— Gabelpositioniergeräte für Maschinen, die mit einem Gabelstapler zu transportieren sind; 

— Hebe- und Bergevorrichtungen und -geräte, die in die Maschine integriert sind. 

4.2.6 Befestigung des (der) Werkzeugs (Werkzeuge) 

4.2.6.1 Vorrichtung zur Befestigung des (der) rotierenden Werkzeugs (Werkzeuge) 

Die Vorrichtung zur Befestigung des (der) Werkzeugs (Werkzeuge) muss so beschaffen sein, dass eine 
Lockerung und ein Lösen nur durch eine bewusste manuelle Handlung möglich ist (z. B. Befestigung des 
(der) rotierenden Werkzeugs (Werkzeuge) auf der Antriebsspindel durch eine Gewindemutter, die sich 
bedingt durch ihre Drehrichtung während des Schneidvorgangs nicht löst). 

4.2.6.2 Flansche 

4.2.6.2.1 Aufspannen einer Trennscheibe 

Die Flansche, die zum Aufspannen einer Trennscheibe verwendet werden, müssen die Anforderungen von 
Anhang B erfüllen. 

4.2.6.2.2 Aufspannen von mehreren Trennscheiben zum Rillenschleifen und Fräsen 

Im Falle, dass die Maschine zum Rillenschleifen und Fräsen mit mehreren Trennscheiben, die auf die gleiche 
Spindel aufgespannt sind, ausgelegt ist, muss der Hersteller Angaben zu den folgenden Anforderungen von 
Scheiben machen, die es gestatten, die Sägeabstände entsprechend dem geforderten Rillenabstand 
anzupassen: 

— bei der Drehbewegung muss ein Verdrehen der Distanzscheibe(n) gegenüber den Trennscheiben und 
der Spindel durch geeignete Mittel, und nicht nur durch Festspannen der Flansche, verhindert werden; 

— der Gebrauch von mehreren aufgespannten Trennscheiben ohne zusätzliche Änderung der 
existierenden Schutzeinrichtungen muss möglich sein; 

— ein wirksames, sicheres Anbringen der verschiedenen Werkzeuge an der Spindel muss vorgesehen 
werden. 

Der Hersteller muss die Einschränkungen und vorgesehenen Änderungen für diese Anwendung in der 
Betriebsanleitung angeben. 

4.2.7 Startschalter 

Startschalter muss elektrisch oder manuell bedienbar sein. Der Stellantrieb für 
den manuellen Startschalter muss dauerhaft an der Maschine angebracht und mit einer Aufspuleinrichtung 
für das Seil versehen sein. 
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4.2.8 Stellteile 

4.2.8.1 Allgemeines 

Zu den Steuerfunktionen bei elektrischen Systemen siehe EN 60204-1:2006, Abschnitt 9 und zu den 
sicherheitsrelevanten Teilen siehe EN ISO 13849-1:2015. 

4.2.8.2 Aus-Stellteil(e) 

Die folgenden Aus-Stellteile müssen geliefert werden: 

— ein Stellteil für das Abschalten der Maschine (nach Kategorie 0, EN 60204-1, eine höhere Kategorie ist 
zulässig.); 

— bei Maschinen mit nicht vollständig geschützten Werkzeugen muss der Maschinen-Ausschaltbefehl von 
der vorgesehenen Bedienerposition aus gegeben werden können. 

4.2.8.3 Stellteil für die Vorschubbewegung 

Selbstfahrende Maschinen (siehe 3.2.3) müssen an der Bedienerposition mit einem Stellteil ausgerüstet sein, 
das ein Abschalten des Vorschubsystems ermöglicht. 

Selbstfahrende Maschinen mit Ausnahme von solchen, deren Motor manuell gestartet wird, müssen mit 
einer Vorrichtung ausgerüstet sein, die verhindert, dass der Motor bei aktiviertem Vorschub gestartet 
werden kann (neutrale Startfunktion). 

Selbstfahrende, mitgängergeführte Maschinen, deren Geschwindigkeit in Richtung des Bedieners größer als 
25 m/min (1,5 km/h) ist, müssen mit einem Stellteil mit selbsttätiger Rückstellung ausgestattet sein. 

4.2.9 Ausfall der Energieversorgung 

Eine Unterbrechung der Energieversorgung und eine Wiederherstellung nach einer Unterbrechung dürfen 
nicht zu einer gefährlichen Situation führen, insbesondere: 

— darf es nur mit einer bewussten Handlung möglich sein, die Maschine wieder einzuschalten; 

— muss es möglich sein, die Maschine durch Ausführen des Ausschaltbefehls auszuschalten. 

4.3 Elektrische Gefährdungen 

4.3.1 Allgemeines 

Maschinen mit einer elektrischen Motorleistung < 3,7 kW müssen die elektrischen 
Sicherheitsanforderungen von EN 62841-1:2015 erfüllen. 

Andere Maschinen mit Elektromotor müssen die elektrischen Sicherheitsanforderungen von 
EN 60204-1:2006, insbesondere die Abschnitte 4, 5, 6, 14, 15 und 16, erfüllen. In Ergänzung zu 
EN 60204-1:2006, 4.4.3 müssen diese Maschinen in der Lage sein, bei einer Umgebungstemperatur von 0 °C 
bis 40 °C bestimmungsgemäß arbeiten zu können. 

Für Maschinen mit einer elektrischen Energieversorgung über Dreiphasen-Wechselstrom muss eine 
Vorrichtung zum Umschalten der Phasen vorgesehen werden (um die korrekte Drehrichtung des 
Werkzeuges sicherzustellen). 

Bei Maschinen mit Elektromotor muss das Gehäuse von elektrischen Stellteilen eine Schutzart von 
mindestens IP 54, wie in EN 60529:1991 definiert, besitzen. 

Bei Maschinen mit internem Verbrennungsmotor mit einer Batterie für die Bedienung des 
Steuerungssystems innerhalb der Sicherheitskleinspannung (SELV unter 50 V), muss der positive 
Batterieanschluss abgedeckt sein und die Draht-/Anschlussabdeckung mit dem Symbol (+) positiv 
gekennzeichnet sein (Symbol IEC 60417-5005). 
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4.3.2 Wasserpumpe 

Wenn Wasser zum Spülen des (der) Werkzeugs (Werkzeuge) über eine elektrische Pumpe bereitgestellt 
wird, die über Sicherheitskleinspannung (über 50 V) betrieben wird, muss die Pumpe die relevanten 
Anforderungen von EN 60335-1:2012 und EN 60335-2 41:2003 erfüllen. 

4.4 Thermische Gefährdungen 

4.4.1 Die Oberflächentemperatur von Griffen und anderen Oberflächen, die ständigen Kontakt erfordern, 
darf 43 °C nicht übersteigen. 

4.4.2 Stellteile und andere Teile der Maschine, die nur gelegentlich berührt werden, müssen die in 
EN ISO 13732-1:2008, 4.2 für die jeweiligen Materialien angegebenen Grenzwerte für eine Kontaktdauer bis 
5 s, unterste Kurve, einhalten. 

4.4.3 Heiße Bereiche, die unbeabsichtigt berührt werden können, müssen die Grenzwerte von 
EN ISO 13732-1:2008 für eine Kontaktdauer unter 1 s einhalten. Diese Bereiche müssen entweder mehr als 
120 mm von den Griffbereichen entfernt sein oder durch Abschirmungen gesichert sein. 

Diese Abschirmungen müssen so gestaltet sein, dass die Wärmeübertragung von der Oberfläche auf den 
Körper des Bedieners verringert wird. Dies könnte z. B. durch eine strukturierte Oberfläche, Rippen oder 
eine Spezialbeschichtung erzielt werden. 

4.4.4 Prüfverfahren 

Das Prüfverfahren zum Nachweis der Oberflächentemperatur der Maschine ist in Anhang E beschrieben. 

Maschinenteile, deren Temperatur die zulässigen Grenzwerte von EN ISO 13732-1:2008 für Kontakte bis zu 
1 s überschreiten und deren Fläche größer als 10 cm2 ist, dürfen für den Testkegel (siehe Anhang F) nicht 
erreichbar sein. 

4.5 Abgase (und Gase) 

Der Auspuff von Verbrennungsmotoren darf nicht auf den Bediener gerichtet sein, während er sich in der 
Bedienposition entsprechend den Angaben des Herstellers befindet. 

Diese Anforderung wird als erfüllt angesehen, wenn der Winkel, der von der Achse des Auspuffaustritts und 
der Längsachse der Maschine bezogen auf die Position des Bedieners gleich oder größer als 90 ° ist. 

4.6 Maschinen mit hydraulischer Kraftübertragung 

Das Hydrauliksystem muss die Sicherheitsanforderungen von EN ISO 4413:2010 erfüllen. 

Hydraulikzylinder für Aufstellung und Anheben (z. B. Anheben des Werkzeugs aus dem Schnitt) müssen mit 
vorgesteuerten Rückschlagventilen ausgestattet sein. 

Hydraulikschläuche und Rohre müssen von den Stromkabeln getrennt und gegen heiße Oberflächen und 
scharfe Kanten geschützt sein. 

Rohre und Schläuche, deren Anschlüsse während des Betriebs gelöst werden müssen, müssen mit 
selbstabdichtenden Kupplungen angeschlossen sein. Kupplungen müssen gekennzeichnet sein, um den 
richtigen Wiederanschluss zu gewährleisten. 

4.7 Flüssigkeitsbehälter 

Flüssigkeitsbehälter, mit Ausnahme von Wasserbehältern, die nach den Anweisungen des Herstellers gefüllt 
wurden sowie im Besonderen Batterien, Treibstoffsysteme und Ölbehälter müssen so gestaltet sein, dass ein 
Auslaufen verhindert wird, wenn die Maschine, wie bei der Standsicherheitsprüfung beschrieben, geneigt 
wird (siehe 4.2.4). 
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4.8 Wasserzufuhr und Staubentwicklung 

Maschinen, die für den Nassschnitt vorgesehen sind, müssen mit einer Wasserzufuhreinrichtung ausgerüstet 
sein. Die den Werkzeugen zugeführte Wassermenge muss ausreichend für eine angemessene 
Werkzeugspülung und Staubunterdrückung sein. 

Maschinen, die für den Trockenschnitt vorgesehen sind, müssen an der geeigneten Stelle mit einem 
Staubsammler von geeigneter Form und Größe ausgerüstet sein. Es muss möglich sein, diese Einrichtung an 
eine Staubabsauganlage anzuschließen. 

4.9 Drehzahl 

Unter den vom Hersteller angegebenen nominellen Energieversorgungsbedingungen darf die maximale 
Drehzahl der Spindel in min-1 den auf der Maschine angegebenen Wert nicht übersteigen (siehe 6.2). 

Die Drehzahl der Spindel ohne Werkzeug(e) muss unter den vom Hersteller angegebenen Bedingungen 
gemessen werden. 

Bei einer Schwankung der vom Hersteller angegebenen Energieversorgung darf die Drehzahl die auf der 
Maschine angegebene Drehzahl um nicht mehr als 10 % überschreiten. 

4.10 Lärm 

4.10.1 Geräuschreduzierung im Entwurfsstadium 

Beim Entwurf einer Bodensägemaschine müssen die vorhandenen Informationen und technischen 
Maßnahmen zur Geräuschreduzierung am Entstehungsort berücksichtigt werden (siehe z. B. 
EN ISO 11688-1:2009). 

Zur Geräuschreduzierung im Entwurfsstadium müssen Maschinen, die für die Ausrüstung mit 
Verbrennungsmotor vorgesehen sind, mindestens mit einem Auspuffdämpfer (Schalldämpfer) ausgerüstet 
werden. 

ANMERKUNG EN ISO 11688-2:2000 enthält hilfreiche Informationen zu Geräuschentstehungsmechanismen bei 
Maschinen. 

4.10.2 Verfahren zur Messung, Angabe und Nachweis der Geräuschemission 

Die Messung, Angabe und der Nachweis von Geräuschemissionswerten müssen nach dem 
Geräuschmessverfahren in Anhang B erfolgen. 

4.11 Vibrationen 

4.11.1 Vibrationsminderung als Sicherheitsanforderung 

4.11.1.1 Minderung durch Konstruktion und Schutzmaßnahmen 

Die Maschine muss so ausgelegt sein, dass sie bei geringstmöglichen Vibrationen arbeitet. Die größten 
Vibrationsquellen sind: 

— Schwingungskräfte des Motors; 

— nicht ausgewuchtete bewegliche Teile; 

— Schläge in Zahnrädern, Lagern und anderen Mechanismen; 

— Interaktion zwischen Bediener, Maschine und zu bearbeitendem Grund; 

E DIN EN 13862:2019-02 – Entwurf – 

Full document details: E DIN EN 13862:2019-02

http://www.avadocuments.com/doc/e-din-en-13862-2019-02
http://www.avadocuments.com/doc/e-din-en-13862-2019-02


prEN 13862:2018 (D) 

17 

ANMERKUNG 1 CR 1030-1:1995 enthält allgemeine technische Informationen über weithin anerkannte technische 
Regeln und Mittel für die Konstruktion von Maschinen unter Verwendung vibrationsarmer Lösungen. 

ANMERKUNG 2 Neben der Vibrationsminderung an der Quelle (Maschine), sind auch technische Mittel zur Minderung 
von Vibrationen an Handbedienelementen denkbar, wenn angemessen, wie z. B. Dämpfer und Resonanzmassen, die Teil 
der Maschinenkonstruktion sind. 

4.11.1.2 Minderung durch Information 

Nach dem Ergreifen praktikabler technischer Maßnahmen zur Vibrationsminderung wird weiterhin 
empfohlen, dass die Betriebsanleitung gegebenenfalls die Anwendung vibrationsarmer Betriebsarten 
und/oder einer begrenzten Betriebsdauer nahelegt. 

4.11.2 Verfahren zur Messung, Angabe und Nachweis der Vibration 

Die Messung, Angabe und der Nachweis von Vibrationswerten müssen nach dem 
Schwingungsmessverfahren in Anhang G erfolgen. 

4.12 Wartung 

Die Teile der Maschine, die regelmäßig Wartung benötigen, müssen so gestaltet und angebracht sein, dass sie 
leicht zugänglich sind. 

Insbesondere bei Maschinen mit Verbrennungsmotor: 

— muss der Ölablass so beschaffen sein, dass das gebrauchte Öl leicht aufgefangen werden kann; 

— muss die Ölablassschraube gut erkennbar sein. 

5 Nachweis der Sicherheitsanforderungen und/oder -maßnahmen 

Die Methoden für den Nachweis der Sicherheitsanforderungen sind entweder offensichtlich oder werden in 
den jeweiligen Abschnitten dieses Dokuments beschrieben. 

6 Benutzerinformationen 

6.1 Allgemeines 

Die schriftlichen Anweisungen müssen nach 6.4 von EN ISO 12100:2010 erstellt werden. 

6.2 Kennzeichnung 

6.2.1 Vorschriftsmäßige Kennzeichnung 

Folgende Informationen müssen auf einem Kennzeichnungsschild (z. B. Aufkleber) sichtbar und dauerhaft an 
der Maschine angebracht sein: 

— Firmenname und vollständige Anschrift des Herstellers und gegebenenfalls seines Bevollmächtigten; 

— Bezeichnung der Maschine; 

— Angabe von Typ und Seriennummer, sofern vorhanden; 

— Baujahr; 

— vorgeschriebene Kennzeichnung1). 

                                                                 

1) Für Maschinen und deren zugehörige Produkte, die vorgesehen sind, im EWR auf den Markt gebracht zu werden, 
CEKennzeichnung nach der zutreffenden Europäischen Richtlinie, z. B. Maschinenrichtlinie. 
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6.2.2 Weitere Informationen 

Folgendes muss ebenfalls auf der Maschine angegeben werden: 

— die eingebaute Leistung in kW (oder Watt) bei Nenndrehzahl (für Verbrennungsmotoren); 

— der Auslegungs-Leistungsbedarf in kW (oder Watt) (für Elektromotoren); 

— Nenndrehzahl(en) (siehe 3.5) in Umdrehungen pro Minute (min-1) (wenn mehrere Drehzahlen 
vorhanden sind, muss die entsprechende Drehzahl für jeden Werkzeugdurchmesser gekennzeichnet 
sein); 

— Drehrichtung des (der) Werkzeugs (Werkzeuge) (angezeigt durch einen Pfeil auf der Schutzhaube); 

ANMERKUNG Wenn beide Drehrichtungen zulässig sind, können die Richtungen anstelle eines Pfeils auf der 
Werkzeugschutzeinrichtung am Schalter gekennzeichnet werden. 

— der maximale Durchmesser der neuen Trennschleifscheibe, die an der Maschine angebracht werden 
kann; 

— Nennmasse der Maschine (siehe 3.9); 

— Maschinen, deren Werkzeug beim Umsetzen nicht komplett umschlossen ist, müssen ein Bildzeichen 
tragen, das festlegt: „Jedes Umsetzen der Maschine zwischen Schneidvorgängen muss mit nicht 
rotierendem Werkzeug ausgeführt werden“ (siehe Bild E.2); 

— wenn notwendig, die Anforderung, das Werkzeug vor dem Transport der Maschine und dem Umsetzen 
auf der Baustelle zu demontieren; 

— das Symbol: „Lesen Sie die Betriebsanleitung“ (siehe Bild E.1); 

— Symbol(e), das (die) die notwendige persönliche Schutzausrüstung (PSA) anzeigt (anzeigen) (siehe 
Anhang D). 

Stellteile müssen unmissverständlich entsprechend den zutreffenden Normen gekennzeichnet werden. 

6.2.3 Warnunhinweise 

Die Maschine muss zur Information des Maschinennutzers über verbleibende Restrisiken mit Warnzeichen 
gekennzeichnet sein: 

— Achtung, Schneidgefahr; 

— Warnung vor übrigen Restrisiken. 

Jeglicher Text kann durch Symbole oder Piktogramme ersetzt werden (siehe Anhang E). 

6.3 Begleitpapiere 

6.3.1 Betriebsanleitung 

Der Maschine muss eine Betriebsanleitung beigefügt werden, die mindestens Folgendes enthalten muss:  
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6.3.1.1 Beschreibung der Maschine 

Die Beschreibung der Maschine muss mindestens Folgendes enthalten: 

— eine allgemeine Beschreibung der Maschine mit Zeichnungen; 

— eine Erläuterung der Bildzeichen und Symbole, die auf der Maschine und in den Unterlagen verwendet 
werden; 

— eine Liste der zu verwendenden Werkzeuge mit ihren nominellen Eigenschaften sowie den Hinweis, 
dass die Verwendung aller anderen Arten von Werkzeugen (wie z. B. Kreissägeblättern), die nicht in der 
Auflistung enthalten sind, nicht erlaubt ist; 

— Drehrichtung des Werkzeugs (angezeigt durch einen Pfeil auf der Schutzhaube); 

— maximaler Durchmesser und Bohrungsdurchmesser des neuen Werkzeugs, das auf der Maschine 
gespannt werden kann; 

— eine Liste der Materialien, die mit der Maschine getrennt werden können; 

— eine Liste des Zubehörs, das verwendet werden kann sowie seine nominellen Eigenschaften; 

— Information über die nach Anhang B ohne Belastung ermittelten Geräuschemissionswerte der Maschine; 

— Information, dass Geräuschemissionswerte, die man durch die in diesem Dokument beschriebenen 
Messbedingungen erhält, nicht zwangsläufig den unterschiedlichen Schallpegeln entsprechen, die unter 
den Betriebsbedingungen während der praktischen Verwendung entstehen; 

— Informationen über den Treibstoff (falls erforderlich) und andere für den Maschinenbetrieb 
erforderliche Flüssigkeiten; 

— Information, dass jede Modifikation, die zu einer Veränderung der ursprünglichen Eigenschaften der 
Maschine führen könnte (Drehzahl, Durchmesser des Werkzeugs, usw.), nur vom Hersteller der 
Maschine durchgeführt werden sollte, der bestätigen muss, dass die Maschine immer noch den 
Sicherheitsbestimmungen entspricht; 

— Informationen zur Hand-Arm-Vibration müssen in der Betriebsanleitung enthalten sein, siehe Anhang F. 

6.3.1.2 Anweisungen für Transport, Handhabung und Aufbewahrung der Maschine und ihrer 
abnehmbaren Teile 

Die Anweisungen für Transport, Handhabung und Aufbewahrung der Maschine und ihrer abnehmbaren 
Teile müssen mindestens Folgendes enthalten: 

— Nennmasse der Maschine (siehe 3.9); 

— die maximale Betriebsmasse der Maschine (siehe 3.10); 

— Bedingungen zum Anschlagen, Heben und Parken der Maschine; 

— Information zu für den Transport abzumontierenden, zu entleerenden oder zu befestigenden Teilen 
sowie die erforderlichen Informationen für ihre Montage und Demontage; 

— wenn notwendig, die Verpflichtung, das Werkzeug vor dem Be-, Entladen und Transport der Maschine 
zu demontieren; 

— Hinweis auf die Bedingungen des Werkzeugherstellers für die Lagerung und Handhabung von 
Werkzeugen. 
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6.3.1.3 Anweisungen zum Aufbau und Gebrauch der Maschine 

Die Anweisungen zum Aufbau und Gebrauch der Maschine müssen folgende Mindestangaben enthalten: 

— bestimmungsgemäße Verwendung der Maschine; 

— Informationen zur sicherheitsgerechten Organisation des Arbeitsplatzes einschließlich der Angabe der 
bestimmungsgemäßen Position des Bedieners; 

— Verfahren für Montage und Zusammenbau; 

— gegebenenfalls Bedingungen für den Anschluss an die Stromversorgung und die Wasserversorgung; 

— Informationen zu verbleibenden Restrisiken (siehe 6.2.3); 

— Hinweis, dass die vorgegebene Drehrichtung des Werkzeugs zu prüfen ist; 

— Hinweis für die Verwendung der Phasenumkehrvorrichtung auf dreiphasigen Maschinen (siehe 4.2.1); 

— Warnung, dass jeglicher Kontakt mit dem drehenden Werkzeug zu vermeiden ist; 

— bei Maschinen mit Verbrennungsmotor Informationen zum Betanken mit Treibstoff, 
Brandschutzmaßnahmen während des Betankens, Lagerung von Treibstoff und Hinweis auf 
Rauchverbot; 

— Warnhinweis, dass Maschinen mit eingebauten Verbrennungsmotoren während des Betriebs Abgase 
produzieren, die Kohlenstoffmonoxid enthalten und ein ausdrücklicher Hinweis auf die Notwendigkeit 
ausreichender Belüftung nicht nur während des Betriebs in Räumen, sondern auch beim Arbeiten in 
Gräben, Mulden oder anderen umschlossenen Einsatzorten; 

— Anweisungen zur Notwendigkeit der Steuerung der Staubemission an der Quelle; 

— Informationen zur Funktion der Stellteile (insbesondere für Ein-/Ausschalten und der NOT-AUS-
Einrichtung, sofern vorhanden); 

— Hinweis, die vom Werkzeughersteller (Lieferant) gegebenen Anweisungen zu beachten ; 

— Informationen zur Wahl der Trennschleifscheibe, gemeinsam mit deren Nutzungsbedingungen je nach 
Art der auszuführenden Tätigkeit und Hinweis, nur Trennschleifscheiben zu verwenden, die der Norm 
für Trennschleifscheiben EN 13236 entsprechen und Warnung zu möglichen Risiken bei Nutzung nicht 
kompatibler Trennschleifscheiben, 

— eine Warnung, niemals Drehwerkzeuge zu verwenden, deren Nenndrehzahl geringer als die 
Nenndrehzahl der Maschine ist; 

— zu ergreifende Vorsichtsmaßnahmen beim Montieren (Festspannen) und Abnehmen des Werkzeugs, 
insbesondere Folgendes: 

— das Stellteil in die „Aus“-Stellung bringen; 

— die Maschine von ihrer Energiequelle trennen, indem bei elektrisch betriebenen Maschinen der 
Stecker des Hauptstromanschlusses herauszuziehen ist und bei anderen Maschinen, indem der 
Hauptantrieb auszuschalten ist; 

— Informationen zur Methode der Handhabung von Spannflanschen; 

— Informationen zu vernünftigerweise vorhersehbarer Fehlanwendung; 

— Anweisungen zur Erkennung und Lokalisierung von Defekten, zur Behebung und zur Wiederaufnahme 
des Betriebs nach einer Unterbrechung; 
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— Angaben zum Tragen von geeigneter Kleidung und persönlicher Schutzausrüstung (z. B. Augen- und 
Gehörschutz); 

— Hinweis, dass der Einsatzort von allem befreit werden muss, was den Arbeitsvorgang oder das 
Umsetzen der Maschine behindern könnte; 

— Hinweis, dass beim Einsatz von Werkzeugen, die für den Nassschnitt bestimmt sind, die Wasserbehälter 
gefüllt sein müssen oder die Maschine an die Wasserversorgung angeschlossen sein muss; 

— Hinweis, dass die korrekte Montage von Schutzeinrichtungen überprüft werden muss; 

— Information, dass bei der Verwendung von Schutzeinrichtungen, bei denen Abschnitte geöffnet werden 
können, um die Maschine unter speziellen Bedingungen einsetzen zu können (z. B. Schnitt nahe einer 
vertikalen Oberfläche), spezielle Sicherheitsmaßnahmen erforderlich sind; 

— Hinweis, dass außer dem Bediener nur Personen im Schneidbereich zugelassen werden dürfen, die am 
Schneidverfahren beteiligt sind; 

— Hinweis, dass aus Sicherheitsgründen jedes beschädigte (gerissene) Werkzeug ausgetauscht werden 
muss; 

— Beschreibung der Justierungs- und Instandhaltungstätigkeiten, die vom Anwender ausgeführt werden 
sollten und der präventiven Instandhaltungsmaßnahmen, die eingehalten werden sollten. 

6.3.1.4 Wartungsanleitungen 

Die Wartungsanleitungen müssen mindestens Folgendes enthalten: 

— Liste der Tätigkeiten, z. B. Einstellung, Wartung, Schmieren, Reparatur, Reinigung und 
Servicetätigkeiten, die ausschließlich durchgeführt werden dürfen, wenn die Maschine ausgeschaltet ist 
und der Hauptantrieb stillsteht; 

— Art und Häufigkeit von Inspektionen sowie Austauschintervalle (z. B. für Hydraulikschläuche); 

— Anweisungen zu den Wartungseingriffen, die vom Anwender durchgeführt werden können; 

— Liste der Wartungseingriffe, die besondere technische Kenntnisse erfordern und die nur durch 
qualifizierte Personen durchgeführt werden dürfen; 

— Diagramme und Zeichnungen, die eine korrekte Instandhaltung der Maschine ermöglichen; 

— für Maschinen mit elektrischem Antrieb, die Anweisungen von EN 62841-1:2015 in Bezug auf 
elektrische Sicherheit; 

— elektrische Zeichnungen (falls zutreffend); 

— zugehörige sicherheitsrelevante Ersatzteile (einschließlich Hydraulikschläuche, falls zutreffend) mit 
eindeutiger Kennzeichnung und Angabe des Ortes des zu ersetzenden Teils. 

6.3.2 Präsentation von Informationen und Hinweisen 

Informationen, insbesondere diejenigen, die benötigt werden, um die Maschine zu bedienen, müssen leicht 
verständlich und in unzweideutiger Weise gegeben werden. Piktogramme (wenn möglich standardisiert) 
sind vorzuziehen (siehe Anhang D). 

Die Betriebsanleitung muss in der offiziellen Sprache des EU-Landes abgefasst sein, in dem die Maschine 
genutzt werden soll. 
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Anhang A 
(informativ) 

 
Liste der signifikanten Gefährdungen 

Dieser Anhang enthält alle signifikanten Gefährdungen, Gefährdungssituationen und Gefährdungsereignisse, 
die nach dem Verfahren zur Abschätzung des Risikos als signifikant für diese Art von Maschinen festgestellt 
wurden und für die Maßnahmen zur Beseitigung oder Reduzierung des Risikos erforderlich sind. 

Tabelle A.1 — Liste der signifikanten Gefährdungen 

 Gefährdungen Betroffene Abschnitte 

4.1 Gefährdung durch Masse und Geschwindigkeit 
(kinetische Energie von Elementen in kontrollierter 
oder unkontrollierter Bewegung) 

4.2.3 

4.2 Gefährdung durch unzureichende mechanische 
Festigkeit des Werkzeugs 

4.2.3 

4.3 Gefährdung durch Quetschen 4.2.2, 4.2.3, 4.2.4, 4.2.5, 4.2.6, 
4.2.7, 4.2.8, 4.2.9, 6.3 

4.4 Gefährdung durch Scheren 4.2.2, 4.2.3, 4.2.5, 4.2.6, 4.2.8, 
4.2.9 

4.5 Gefährdung durch Schneiden und Trennen 4.2.1, 4.2.2, 4.2.3, 4.2.5, 4.2.6, 
4.2.8, 4.2.9 

4.6 Gefährdung durch Erfassen oder Aufwickeln 4.2.2, 4.2.3, 4.2.6, 4.2.8, 4.2.9 

4.7 Gefährdung durch Einziehen oder Fangen 4.2.2, 4.2.3, 4.2.6, 4.2.8, 4.2.9 

4.8 Gefährdung durch Stoß 4.2.2, 4.2.3, 4.2.5, 4.2.6, 4.2.7, 
4.2.8, 4.2.9, 6.3 

4.9 Gefährdung durch Reibung oder Abrieb 4.2.2.3, 6.3 

4.10 Gefahr, durch Flüssigkeiten getroffen zu werden 4.6 

4.11 Gefahren durch Auswurf von Teilen 
(Material/Werkstücke) 

4.2.2, 4.2.3, 4.2.6, 4.2.7, 4.9 

4.12 Zu hohe Geschwindigkeit einer mitgängergeführten 
Maschine 

4.2.8.3 

4.13 Gefahren durch Stabilitätsverlust (Maschinen und 
Maschinenteile) 

4.2.4, 6.3 

4.14 Rutsch-, Stolper- und Sturzgefahr im Zusammenhang 
mit Maschinen 

4.7, 6.3 

4.15 Gefährdungen durch direkten oder indirekten 
elektrischen Kontakt 

4.3, 6.3 

4.16 Gefährdungen, die zu Verbrennungen und/oder 
Verbrühungen durch den möglichen Kontakt von 
Personen mit Flammen oder Explosionen sowie durch 
die Strahlung von Wärmequellen führen 

4.4, 6.3 

E DIN EN 13862:2019-02 – Entwurf – 

Full document details: E DIN EN 13862:2019-02

http://www.avadocuments.com/doc/e-din-en-13862-2019-02
http://www.avadocuments.com/doc/e-din-en-13862-2019-02


prEN 13862:2018 (D) 

23 

 Gefährdungen Betroffene Abschnitte 

4.17 Gefährdungen durch Lärm 4.10, 6.3 

4.18 Gefährdungen durch den Kontakt mit oder die 
Einatmung von schädlichen Flüssigkeiten, Gasen, 
Dämpfen, Rauchgasen und Stäuben 

4.5, 4.7, 4.8, 6.3 

4.19 Gefährdungen durch Feuer und/oder Explosion 6.3 

4.20 Gefährdungen durch Motor und Batterien 4.5, 4.7, 6.3 

4.21 Unerlaubtes Starten 4.2.8.3 

4.22 Ungesunde Körperhaltungen oder übermäßige 
Anstrengungen 

4.2.5, 4.2.8, 6.3 

4.23 Gefährdungen durch unzureichende örtliche 
Beleuchtung 

6.3 

4.24 Gefährdungen durch menschliches Versagen 6.2, 6.3 

4.25 Kombination von Gefährdungen 4, 6.2, 6.3 

4.26 Gefährdung durch Ausfallen der Energieversorgung 
(von Energie- und/oder Steuerkreisen) 

4.2.9, 4.3, 6.3 

4.27 Gefährdungen durch Ausfallen/Störung des 
Steuersystems 

4.2.8.1, 4.2.9, 4.3, 6.3 

4.28 Ungeeignete Konstruktion der Stellteile und ihrer 
Betriebsweise 

4.2.7 

4.29 Gefährdungen durch Montagefehler 4.2.6, 6.2, 6.3 

4.30 Gefährdungen durch das zeitweilige Fehlen und/oder 
die falsche Anbringung/Durchführung von 
Sicherheitsvorrichtungen/Sicherheitsmaßnahmen wie: 

 

4.30.1 Schutzvorrichtungen aller Art 6.3 

4.30.2 Sicherheitsbezogene Schutzelemente aller Art 6.3 

4.30.3 Ein-/Abschalt-Vorrichtungen 4.2.8.2, 6.3 

4.30.4 Sicherheitsschilder und Etiketten 6.2, 6.3 

4.30.5 Informationen und Warneinrichtungen aller Art 6.2, 6.3 

4.30.6 Unzureichende Anweisungen für den Fahrer/Bediener 6.3 

4.30.7 Wesentliche Ausstattung und Zubehör für eine sichere 
Einstellung und/oder Wartung 

6.3 

4.31 Gefährdungen durch Vibration Anhang G 
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